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SCdua re
Fast 20 Jahre hat er als Stadtverordneter und Mitglied

Gestern Nachmittag verstarb plötzlich Herr Handels-S J

Kichter.
mehrerer städtischer Deputationen unserer Stadt voll Hin-
gebung gedient und in diesem Dienste grosse Treue und
seltenen Eifer bis zum letzten Tage bewiesen.

Sein Gedächtnis wird allezeit unter uns in Ehren beiben.
Merseburg, den 13. November 1909.

Der Magistrat
unci die Stadtverordneten Versammlung-

Erſtes Blatt.
Reichstagswahl

im Kreiſe Landsberg-Soldin.
Landsberg a. d. W., 12. Novbr. Bei

der heutigen Reichstagswahl wurden ab
gegeben füc den Kandidaten der Konſervativen
Holſchke 9463, für den Freiſinnigen
Schöppe 6377 und für den Sozialiſten
Pätzel 7555 Stimmen. Es iſt ſomit
Stichwahl zwiſchen Holſchke und Pätzel er
forderlich. Bei der Wahl i. J. 1907 er-
hielt der Konſervative 13 828, der Freiſinnige
6 176 und der Sozialiſt 6 477 Stimmen.

Mithin hat gegen damals der Konſervative

Die letzten Tage
von Meſſina.

47] Roman von Erich Frieſen.
Der weite einſame Park, mit dem ihre

ſtille Mädchenſeele ſich ſonſt ſo verwandt
fühlte er ſchreckt ſie jetzt, nachdem der
Verdacht des Mordes auf dem Haupt des
noch immer ſtill Geliebten ruht.

Erſt, als der brave Arzt ſie verſichert, ſie
brauche nicht in das Gartenhäuschen zurück,
er werde ſie zu Pia führen, zu dem edlen
auſopfernden Mädchen, das inzwiſchen ſeine
Braut geworden da hatte Clelia ein
gewilligt, mit ihm zu gehen.

Orlando iſt inzwiſchen nach Palermo trans
portiert worden, wo er in Unterſuchungshaft
der Gerichtsverhandlung entgegenſieht.

Die Vorunterſuchungen ſind beendet. Sie
haben erdrückendes Beweismaterial gegen den
Angeklagten ergeben.

Pia muß den Revolver als Orlando ge-
hörig anerkennen und auf allerhand Kreuz-
und Querfragen zugeben, daß der-
ſelbe ſtets in ſeinem Kämmerchen gelegen,
bei ſeiner plötzlichen und unerwarteten
Abreiſe jedoch verſchwunden war.

Der alte Morgano bekennt, zitternd und
L vor Aufregung, daß ſeine Tochter
ahrelang mit dem Angeklagten vecrlobt ge-

weſen, daß beide einander jetzt noch lieben,
und daß ſeine Tochter nur auf den Wunſch

4 365 Stimmen vernloren, der Freiſinnige 201
und der Soztaliſt 1078 Stimmen ge-
wonnen.

Dieſe Wahl iſt die erſte Reichstagswahl
ſeit Eclaß der Finanz-Reform im Königreich
Preußen, ſie iſt für vie konſervative Sache
leider nicht günſtig ausgegangen, und es wird
bei der Stichwahl vornehmlich auf die Hal-
tung der Freiſinnigen ankommen. Wie dieſe
abſtimmen werden, kann man deshalb um ſo
ſchwerer beurteilen, als das freiſinnige „Berl.
Tagebl.“ nicht müde wird, tagtäglich zu ver-
künden, daß die Wahl eines Sozialdemokraten
der eines Konſervativen vorzuziehen ſei.

nelli geworden.
Der Fall liegt völlig klar
Verſchmähte Liebe. Eiferſucht. Nebenbuhler.

Haß. Rache.
Den Gegenausſagen des Angeklagten, daß

der Revolver von einer fremden Dame mit-
genommen ſein müſſe, die ſich ſpäter als
die verlaſſene frühere Geliebte des Ermordeten
entpuppte, ſchenkt man keinen Glauben.

Auch nicht, als Conteſſa Erminia unter
Tränen und Schluchzen geſteht, daß ihr
Bruder in Rio de Janeiro heimlich verheiratet
war, daß er jedoch angenommen habe, ſeine
Frau ſei tot.

Von einer Verhaftung Clelias hat man
abgeſehen, da ihre Mitſchuld an dem Ver-
brechern als ausgeſchloſſen zu betrachten ſei.

Auch ſie wird in ſcharfes Kreuzverhör ge-
nommen ihre klaren, präziſen Ausſagen
tragen den Stempel vollſter Wahrheit.

Orlando ſelbſt hat eine merkwürdige Ruhe
bewahrt.

Nur einen Wunſch hegt er: Clelia zu
ſprechen noch vor der Gerichtsverhandlung,
die über ſeine Exiſtenz entſcheiden ſoll, aus
ihrem eigenen Munde zu hören, daß ſie nicht
an ſeine Schuld glaubt.

Den eifrigen Bemühungen Dr. Röders
gelingt es endlich, dieſe heiß erſehnte Unter
redung herbeizuführen.

Als Clelia, begleitet von zwei Carabinieri,
die der ganzen Unterredung beiwohnen, das
düftere Sprechzimmer des Unterſuchungsge-

s

des Vaters die Braut des Marcheſe Marti-

Wahl des Präſidiums
in der zweiten ſächſiſchen Kammer.

Jn der ſoeben neugewählten ſächſiſchen
Kammer wurde Dr. Vogel (nat.lib.) zum
erſten Präſtdenten, Abg. Opitz (konſ.) zum
erſten und Abg. Baer (freiſ.) zum zweiten
Vize- Präſidenten gewählt.

Die Wahl beanſprucht deshalb ein beſonderes
Jntereſſe, als die Nationalliberalen bei der
Wahl des Präſidenten nicht für den Konſer-
vativen eintraten, ſondern geſchloſſen gegen
denfelben ſtimmten und ſich bei der Wahl des
eigenen Partei Angehörigen die Unterſtützung
der Sozialdemokraten gefallen ließen.

Ungewißheit über die Erträge der
neuen Brauntweinſteuer.

Offiziös wird geſchrieben
„Das finanzielle Verhältnis der Einzel-

ſtaaten zum Reiche iſt gelegentlich der letzten
Reiche finanzreform nicht bloß dadurch ge-
ändert, daß Bundesrat und Reichstag ſich
mit einem jährlichen Zuſchuß der Einzel-
ſtaaten in Höhe von 80 Pfennigen auf den
Kopf der Bevölkerung einverſtanden erklärt
haben, ein Einverſtändnis, das im Etat
für 1910 zum Ausdruck kommen ſoll, auch
bezüglich der Ueberweiſungsſteuern iſt eine
Aenderung beliebt, die auf dieſes Verhältnis
von Einfluß iſt. Bis zum 1. April 1909
wurden den Einzelſtaaten die Branntwein-
ſteuern und die Börſen-, ſowie Loſeſteuern
überwieſen. Jhre Erträge konnten gegen die
Matrikularumlagen in Anrechnung gebracht
werden. Leider überſtiegen die letzteren die
erſteren in den letzten Jahren regelmäßig
und beträchtlich. Für das Finanzjahr
1909 greift zum erſten Male die Neuerung
Platz, die auch im Nachtragsetat für 1909
ihre Erwähnung gefunden hat. Börſen- und
Loſeſteuer ſind reichseigene Einnahmen ge-
worden, nur die Branntweinſteuyer gilt noch
als Ueberweiſungsſteuer. Deshalb werden
auch nur ihre Erträge gegen die Matrikular-

fängniſſes betritt, meint Orlando, ſein Herz
müſſe ſtille ſtehen vor Schmerz.

Jſt das Clelia Seine ſchöne Clelia?
Dieſes todesbſeiche, in tiefes Schwarz ge
kleidete Weib mit den dunklen Rändern um
den Augen und dem wehen Zug um die
zuckenden Lippen

Wortlos blickt er auf ſie, die ſich ihm
langſam, mit auf die Bruſt gepreßten Händen
nähert.

O, dieſes Wiederſehen
„Orlando!“ haucht ſie kaum hörbar, ihm

die Hand entgegenſtreckend, die er wortlos an
ſeine Lippen drückt.

„Clelig ſagt er dann tief-ernſt, und
es zittert etwas wie geheimes Bangen in
ſeiner Stimme nach „Elelia! Wie auch
der Urtetlsſpruch ausfallen mag Du, Du
glaubſt an meine Unſchuld

Sie ſieht ihn an.
Tränen ſchimmern in dem klaren Blau

ihrer Augen aber hinter den ſchmerzlichen
Tropfen leuchtet ihm felſenfeſtes Vertrauen
entgegen.

Nochmals zieht er die kleine Hand an
ſeine Lipoen.

danke Dir, Clelig Und nun:
geh

Sie lächelt. Jm Schmerzen lächeln
o, wie ſchwer iſt das

„Mut, Orlando!“ haucht ſie faſt unhörbar,
ihn noch einmal feſt anblickend.

Dann geht ſie.
In dieſer Nacht ſtören keine bangen Träume

den Schlaf des wegen Mordes Angeklagten.

149. Jahrgang

x umlagen künftig aufgerechnet werden können.
Wie ſich die neue Branntweinſteuer in Wirk-
lichkeit entwickeln wird, iſt jetzt noch nicht
ſicher zu erſehen.“

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 12. November. (Hofnachrichten.)
Aus Jävenitz wird unterm Heutt en ge-
meldet Der Sonderzug mit dem Kaiſer,
dem öſterreichiſchen Thronfolger Erzherzog
Ferdinand und anderen Jagdgäſten, traf um
10 Uhr 55 Minuten auf der Station Jävenitz
ein. Die Herrſchaften begaben ſich im Auto-
mobil nach Jagdſchloß Letzlingen, woſelbſt
das Frühſtück ſtattfand. Das Wetter iſt
regneriſch. Trotzdem hatte ſich zahlreiches
Publikum am Bahnhofe verſammelt, das
den Kaiſer, den Erzherzog und die Söhne
des Kaiſers herzlichſt begrüßte.

Ueber die Wirkung der Zünd waren
ſteuer auf die deutſche Zündwareninduſtrie
chreibt man: Die ſoeben abgeſchloſſene amt-

liche Einfuhrſtatiſtik für den Monat Sep-
tember ermöglicht es, feſtzuſtellen, welche
Mengen an Zündwaren in den Monaten vor
dem Jnkrafttreten der neuen Steuer vom Aus-
land eingeführt worden ſind. Dieſe Feſt
ſtellung iſt entſcheidend für die Frage, bis
wann in der beteiligten Jnduſtrie wieder
normale Produktionsverhäl niſſe eintreten
werden, weil bisher über die Verſorgung des
heimiſchen Marktes mit fremder Erzeugung
kein erſchöpfendes Material vorlag. Es ſind
nun in den Monaten Juli- September d. Js.
65 000 Doppelzentner Streichhölzer eingeführt
gegen 2000 Doppelzentner in gleichen Zeit-
raum des vorigen Jahres. Da nun der
Monatsbedarf des deutſchen Konſums ca.
26 000 Doppelzentner beträgt, ſo iſt durch die
Mehre nfuhr etwa der Bedarf für 2u),
Monate gedeckt. Es iſt weiter zu berück-
ſichtigen, daß die heimiſche Induſtrie in den
drei Monaten vor dem Jnkraſttreten der neuen

e r

Clelia glaubt an ſeine Unſchuld.
Was kümmert ihn die Welt!

Ein anderer Geiſt iſt eingezogen in Dolores,
ſeit ſie ihr Kind gefunden. Alles, was
Gutes in dieſer leidenſchaftlichen Frauen
ſeele ſchlummerte es drängt an die Ober
fläche bei einem Blick in Mercedes' unſchuldige
Kinderaugen.

Die Freude des kleinen Mädchens war
unbeſchreiblich, als Madame Orloff ihm mit-
teilte, die ſchöne fremde Dame werde es von
nun an öfters beſuchen.

Dieſes Kind, das ſonſt einen faſt krank
haften Widerwillen gegen Fremde hegt und
ſich oft verſteckt, wenn man ihm nach einem
Konzert, in dem es Triumphe feierte, mit
Liebkoſungen und Schmeicheleien kommen will

es lebt förmlich auf, wenn Dolores
freundliche Worte zu ihm ſpricht.

Faſt täglich ſieht die glückliche Mutter ihr
Kind. Und wenn ſie aus irgend einem Grunde
einmal daran verhindert iſt, ſo ſchreibt Mer-
cedes ihr einen langen, langen Brief, den
Dolores ſtets mit heißen Küſſen bedeckt und
an ihrem Herzen aufbewahrt.

Oft auch beſucht Mercedes ihre „ſchöne
Dame“ im Hotel Quirinal.

Dann ſitzen Mutter und Kind auf der
ſonnenvollen Marmorterraſſe zwiſchen ſüß-
duftenden Orchideen und Tuberoſen.

(Fortſetzung folgt.)
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Steuer ebenfolls eine Mehrproduktion von 30
bis 40 Prozent ihrer normalen Erzeugung ge-
Iiefert hat, wodurch eine Vorverſorgung von
rund 40 000 Doppelzentnern eingetreten iſt.
Es ſind mithin mehr als 100 000 Doppel-
zentner Zündwaren über den normalen Be-
darf hinaus vorrätig geweſen. Nun rechnet
die Jnduſtrie mit einem Konſumrückgang im
erſten Jahr infolge der Preisſteigerung von
25 Prozent; danach würde ſich der Bedarf
vom 1. Oktober d. J. bis 1. Oktober 1910
auf etwa 235 000 Doppelzentner ſtellen; und
von dieſem Bedarf iſt das Quantum fülr die
nächſten 5 Monate ſchon gedeckt. Die Wir-
kungen dieſer Sachlage ſind naturgemäß in
den einzelnen Betrieben ſehr verſchieden, teil
weiſe iſt die Arbeitszeit bis zu ſechs Stunden
eingeſchränkt, teilweiſe ſind Tages rſp. Wochen
feierſchichten eingelegt. Da nun infolge der
Steuer Zündwaren nur noch gegen Kaſſa ver
kauft werden, ſind die Wiederverkäufer mit
ihren Aufträgen ſehr zurülckhaltend. Normale
Verhältniſſe in der Jnduſtrie werden alſo wohl
erſt zum Winter des nächſten Jahres eintreten.
Dabei iſt allerdings zu berückſichtigen, daß die
im Zündwarenſteuergeſetz feſtgelegte Kontin-
gentierung für ſpäter der Jnduſtrie weſentlich
günſtigere Produktionsbedingungen ſchafft, als
ſie bisher beſaß.

Nürnberg, 12. Nov. Die im nächſten
re bevorſtehenden Gehaltserhöhungen der

ſtädtiſchen Beamten, Lehrer und Arbeiter
werden ungefähr 1,4 Mill. Mark ausmachen.

cW„“rF“—

Cokales.
Merſeburg, 13. November.

Stadtverordneter Richter Raſch
tritt der Tod den Menſchen an Noch vorigen
Dienſtag abend war der Handelsgärtner, Herr
Stadtverordneter Richter, in gewohnter körper-
licher und geiſtiger Friſche in der vom
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen ein-
berufenen Wählerver ſammlung im „Tivoli“
zugegen, und wenn er nicht, wie ſonſt, den
Vorſitz führte, ſo lag Das daran, daß die
Verſammlung über ſeine Kandidatur als
Stadtverordneter zu beraten hatte und daß
er deshalb feiwillig auf den Vorſitz für dieſe
Verſammlung verzſchtete. Aber anweſend war
er, und in der Teilnahme an den Sitzungen
des Stadtverordneten-Kollegſums und der
kommunalen Vereine fand er neben der Aus
bung ſeines Berufs ſeine Lebenefreude.
Wohl ſelten hat eine Verſammlung der
kommunalen Vereine getagt, in der er nicht
zugegen geweſen wäre. Früher Vorſitzender
des Hausbeſitzer Vereins, legte er dieſes
Ehrenamt vor einigen Jahren nieder und
führte nur noch den Vorſitz im Verein für
ſtädtiſche Jntereſſen. Der Verſtorbene war
ein Merſeburger Kind, mit den hieſigen Ver-
hältniſſen aufs innigſte verwachſen und hat
zu ſeiner Freude und Genugtuung die Ent-
wickelung mit durchlebt, die ſeine Vaterſtadt
in den letzten Jahrzehnten genommen. Frei
von Selbſtſucht und Eigennutz, wo das Wohl
der Stadt in Frage ſtand, hat er in deren
Intereſſe Jahre hindurch als Stadtverordneter
gewirkt. Auch außerhalb der Kreiſe, die ſich
mit ſtädtiſchen Angelegenheiten zu beſchäftigen
pflegen, erfreute ſich der Verſtorbene wegen
ſeines rechtlichen, ehrenhaften Eharakters all-
gemeiner Achtung und großer Beliebtheit.
Möge ihm die Erde leicht ſein

Ortskranken Kaſſe. Die geſtern,
Freitag. Abend ſtattgefundene ordentliche
Generalverſammlung der gemeinſchaft-
lichen Ortskrankenkaſſeder Stadt
Merſeburg wurde s ,9 Uhr vom Vor-
ſitzenden Stadtrat Thiele eröffnet. Nach
Feſtſtellung daß 14 Vertreter der Ar-
beitgeber und 564 Bertreter der
Arbeit nehmer anweſend waren und nach-
dem der Vorſitzende mehrere geſchäftliche Mit-
teilungen gemacht hatte, wurde wie folgt zur
Erledigung der Tagesordnung geſchritten. Jn

den Ausſchuß zur Prüfung der
Jahresrechnung pro 1909 wurden ge-
wählt die Herren Steckner, Kreidner
und Mehne. Bei der Erſatzwahl de s
Vorſtandes wurden gewählt: a. aus dem
Kreiſe der Arbeitgeber Herr Kaufmann Otto
Dobkowitz, b. aus dem Kreiſe der Arbeit
nehmer Herr Maler Emil Rienecker und
Herr Schuhmacher Otto Geck. Der Antrag
des Vorſtandes auf Zahlung von Sterbegeld
an Familienangehörtge wurde nach kurzer
lebhafter Debatte gegen drei Stimmen ange-
nommen. Herr Oskar Friedemann er
ſtattete ſodann Bericht über die Generalver-
ſammlung des Verbandes der Verſicherungs-
anſtalt Sachſen-Anhalt. Jm Anſchluß hieran
teilte der Vorſitzende mit, daß die Vorarbeiten
zur Errichtung einer Tuberkuloſe- Fürſorge-
Stelle in hieſiger Stadt weiter fortgeſchritten
und die Errichtung möglichſt im nächſten

Jahre zu erwarten ſei. Die Kaſſe hatte zur
Errichtung der Fürſorgeſtelle ſchon früher einen
einmaligen Beitrag von 500 Mark bewilligt
und ferner laufende Beiträge in Ausſicht ge
ſtellt. Der Schluß der Generalverſammlung
erfolgte gegen 11 Uhr.

November-Stürme. Die letzten Blätter,
die noch an den Bäumen ſaßen, hat ein
Sturm heruntergeholt, der mit geſtern ein
geſetzt und die Nacht und den heutigen Tag
über gedauert hat. Noch mehr als loſe, leichte
Blätter hat der Ungeſtüme herunter geholt,
ſo u. a. am Kgl. Sloß über dem Hauptportal
im inneren Schloßhof eine Sandſtein-Ver-
zierung, etwa 1 Zentner ſchwer ferner in
der Nähe des Rabenhäuschens am Weſtflügel,
gleichfalls eine Verzierung im gleichen Ge

icht nebſt Ziegelſteinwerk endlich am Weſt-
flütgel, neben dem Dom- Eingang iſt der
Ehpheu herunter geriſſen worden. Auch
ſonſt hat der Sturm allerlei Schäden ange-
richtet; in einer Fabrik ſollen die Arbeiter,
weil ſie ein Herabſtürzen des Schornſteines
beflüürchteten, die Arbeit inſtweilen eingeſtellt
haben.

Der landwirtſchaftliche Unterricht
im Heere, der verſuchsweiſe im letzten
Winter durchgeführt wurde, hat ſich derart
bewährt, daß er auch in dieſem
Winter wieder, und zwar in größerem
Umfange, aufgenommen werden ſoll.
Nach den von den Truppenteilen eingegangenen
Meldungen wird dieſer Unterricht in allen
Garniſonen unſerer Provinz in im ganzen 19
Kurſen erteilt. Jeder Kurſus wird 15 Vortrags-
ſtunden umfaſſen, denen ſich im kommenden
Sommer noch je fünf Demonſtrationen bzw,
Ausflüge anſchließen ſollen. Für 18 dieſer
Kurſe hat die Lanwirtſchaſtskammer die Lehr
kräfte den Truppenteilen zur Verfügung ge-
ſtellt außerdem hat der Direktor der Acker-
bauſchule Badersleben einen Lehrgang in
Halberſtadt üÜbernommen.

Die land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen unſerer Provinz haben mit Anfang
dieſes Monats den Unterricht wieder auf-
genommen. Erfreulicherweiſe hat die Schüler-
zahl auch gegenüber dem Vorjahre wieder
eine nicht unbeträchtliche Steigerung erfahren. J
An den 11 Anſtalten ſind im ganzen 607
Schüler vorhanden, das ſind gegenüber 1908
mehr 54. An der Steigerung der Schüler-
zahl ſind diesmal vor allen Dingen die
Winterſchulen in Merſeburg und Artern
beteiligt. Jm einzelnen beträgt die Zahl
der Winterſchüler in Arendſee 84, Artern 66,
Clötze 39, Elſterwerda 44, Erfurt 47, Genthin
39, Merſeburgs1, Neuhaldensleben56,Quedlin-
burg 40, Wittenberg 64 und Worbits 47.

Ende des Mansfelder
Berg Arbeiter Streiks,

W Halle, 12. Noobr. Wie der „H.
aus Hettſtedt gemeldet wird, iſt der Berg-
arbeiter Ausſtand im Mangsfeldſchen zu
Ende gegangen. Es werden Tauſende von
Flugblättern mit dieſer Meldung ver-
breitet.

Eisleben, 13. Nov. Die Streikleitung
hat heute den Streik für beendet er
klärt. Jn Scharen ſtrömten darauf die Aus-
ſtändigen in der Hettſtedter Gegend zu den
Arbeitsſtätten und verlangten ihre Wieder
einſtellun g. Jn den Revieren von Eisleben
und Umgegend wird ſich der Zulauf morgen
und am Montag vollziehen. Wie man zu
verläſſig höct, hält die Gewerkſchaft ſtreng an
ihrem von vornherein vertretenen Standpunkt
feſt, der in der Nichtan erkennung der
Organtiſation gipfelt. Sie ſtellt des-
halb keine Mitglieder des Bochumer Ver-
bandes wieder ein, ferner nicht ſolche Streikende,
die ſich während des Ausſtandes Aus-
ſchreitungen haben zuſchulden kommen laſſen.
Der Ausſtand hat alſo mit einer völligen
Niederlage der Streikenden
geendet.

Provinz und Umgegend.

Halle, 12. Nov. Zur Mordſache
Riechers erhält die „S. Z.“ folgende Zu-
ſchrift: „Es iſt ein Jrrtum, wenn behauptet
wird, die Frau des erſchoſſenen Privatiers
Riechers ſei deſſen Nichte geweſen. Er hat
ſie auch nicht erzogen, vielmehr war ſie von
Jugend auf eine Verwahrloſte und hat
längere Zeit in der Beſſerungsanſtalt Bräuns-
dorf in Sachſen zugebracht. Nach längeren
Irrfahrten kam ſie nach Halle, um hier ihren
ſchlechten Lebenswandel fortzuſetzen, bis dann
Riechers, der mit ihr Beziehungen unterhielt,
ſie vor zehn Jahren heiraten mußte, um ſie
vor der Sittenpolizei zu ſchützen. Von ihren
rechtſchaffenen Eltern der Vater war

Kunſttiſchler in
Riechers längſt verſtoßen worden. Sie beſitzt
drei Kinder, von denn zwet bei einer Frau
am Bböllbergerweg waren und ſpäter nach
Dresden gegeben wurden. Jedenfalls iſt die
Frau Riechers, die jetzt in der Unterſuchungs-
haft ſitzt, eine Perſönlichkeit, der man allerlei
zutrauen kann.

Halle, 12. Nov. Vermutlich am Mitt-
woch ſtürzte von der Bogenbrücke der Halle
Nietlebener Chauſſee, unweit der Zement-
fabrik, ein Mann herab und brach das
Genick. Ob Unfall oder Selbſtmord vorliegt,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden bei der
Leiche, die erſt geſtern gefunden wurde,
wurden Uhr, Ring und Portemonnate ge-
funden. Seine Name iſt Johann Glaſer
Der Verunglückte ſtammt aus Hundeshagen
bei Worbis. Jedenfalls hat er in der Dunkel-
heit ſeine Notdurft verrichten wollen, iſt da
bei rücklings den ſteilen Abhang hinab-
geglitten und hat das Genick gebrochen. (S.

Gerichtszeitung.
Mühlhanufen i. Th., 12. Nov. Der frühere

Direktor der hieſigen Vorſchußbank, Fabrikant
Hermann Aemilius, hatte ſich geſtern wegen
Betrugs vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Er hatte den Kaufmann Rudolf Färber

aus Frankfurt a. M. im vorigen Jahre durch Vor-
lage gefälſchter Bücher und Bilanzen zur Hergabe
einer Einlage von 30 000 Mark veranlaßt. Kurze
Zeit darauf brach der Konkurs üder die vom Ange-
klagten im Jahre 1881 gegründete Holzarmaturen-
fabrik aus und Färber verlor ſein ganzes Kapital.
Der fühere Sozius von Aemilius büßte 19 000 Mk.

Weimar war die Frau ſein. Das Urteil lautete nach achtſtündiger Verhand
lung auf ſechs Monate Gefängnis. Wegen Flucht
verdachts wurde Aemilius ſofort verhaftet.

Neue Seidenstolle
glatt u. gomustort in gohwarz, woiss u.
allon Farben für Braut-, Gosollgohafts-

und Straogonkloidor.
Uervorragende Auswahl
zu bosondors billigen Proison.

Des kommen nur orstſclassigo, solide
abrikate zum Vorkauf.

Brummer Benjamin
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasso 22/23.

Aus dem Geſchäfts- Verkehr.
Zu den Verdienſten, die man unſern be

rühmten Medizinern nicht vergeſſen ſollte, o
auch ihr nachdrückliches Eintreten für den dalz
raffee, der zuerſt von der Firma Kathreiners Malz-
raffee- Fabriken hergeſtellt worden iſt. Pettenkofer
und Geheimrat Ziemsſen ſagten ſchon 1886: „Wir
können dieſen Malzkaffee ſowohl für den Familien
gebrauch als für die Verwendung in öffentlichen An
ſtalten und Verbänden geelgpet empfehlen.“ Die
allgemeine Anerkennung, die Kathreiners Malz-
kaffee inzwiſchen bei Millionen und in allen Ländern
gefunden hat, beweiſt, daß er dieſe Empfehlung
wohl verdient. Kathreiners Malzkaffee wird nach
einem beſonderen Verfahren hergeſtellt, iſt bekannt
lich völlig unſchädlich und daher auch für Nervöſe,
Herzkranke, Magenleidende c. beſonde g empfehlens
wert. Sein Geſchmack iſt voll, mild und würzig
ſein Preis ſehr gering.

N 5 4 t Weet

Leilonglüsch-Pablot

36
mit imit. Fehtutter oder Sergo und
reichem Posamentenbesatza in allen
Grössen und verschiedenen Längen

ſork 125 95 68 52 45

5 Rabatt.
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mit Schalkragen
Verschnürung, sehr kleidsame Form
kücr junge Damen,

Mat 2365 355 17
5 Rabatt.

Leipngerſe. 94 Halle,
Leipzigerſtr. 94.
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Eingeſandt.

Kaum iſt in der öffentlichen Wählerver
ſammlung am vorigen Dienstag über die zu
den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
aufzuſtellenden Kandidaten eine Einigung er
zielt worden, ſo werden, wie immer, nun
noch in letzter Stunde Stimmen laut, welche
mit den aufgeſtellten Perſonen nicht zufrieden
ſind und deshalb teilweiſe andere Kandidaten
in Vorſchlag bringen. Anſcheinend ſind die
Träger ſolcher Stimmen, ſoweit es zum
wenigſten die Wahl in der dritten Abteilung
betrifft, ſich nicht klar, welche Folgen ein
ſolches Gebahren nach ſich zieht und daß hier-
durch einzig und allein nur den ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten der Weg zum Merſe
burger Rathauſe geebnet wird. Bei den
letzten Stadtverordnetenwahlen gaben in der
dritten Abteilung rund 370 Wähler für die
ſozialdemokratiſchen Kandidaten und nahezu
550 Wähler für die von dem nicht-ſoztaldemo-
kratiſch geſonnenen Teil der Bürgerſchaft auf-
geſtellten Kandidaten ihre Stimme ab. Daß
dieſes Mal nicht weniger, wohl eher noch
mehr ſozlaldemokratiſche Wähler am Wahl-
tiſche erſcheinen werden, dürfte vielleicht
Jeider anzunehmen ſein. Dieſe Zahlen
laſſen doch wohl zweifelsfrei erkennen, daß
jede Zerſplitterung der nicht ſozialdemokratiſchen
Stimmen dahin führen kann, daß weder die
in der öffentlichen Wählerverſammlung auf-
geſtellten Kandidaten, noch di nachträglich
benannten Kandidaten ſo viel Stimmen auf
ſich vereinigen, als die ſozialdemokratiſchen
Kandidaten zu erwarten haben, und günſtigen-
falls eine abſolute Majorität im erſte Wahl
gange überhaupt nicht zuſtande kommt. Es
muß dann zur Stichwahl geſchritten werden.
In dieſer ſind doppelt ſoviel Kandidaten mit
den meiſten Stimmen zu Wahl zu ſtellen,
als Stadtverordnete zu wählen ſind. Da die
dritte Abteilung vier Stadtverordnete zu
wählen hat, ſo würden angeſichts des nach
Obigem bei der Hauptwahl zu erwartenden
Stimmenergebniſſes in der Stichwahl vor-
ausſichtlich zu konkurrieren haben

I. wenn in der Hauptwahl übe haupt keiner
der Kandidaten die abſolute Stimmen-
mehrheit erzielt und alle vier Stadtver-
ordnete in der Stichwahl zu wählen find:
4 ſozialdemokratiſche Kandidaten und
4 nicht- ſozialdemokratiſche Kandidaten

2. wenn in der Hauptwahl nur ein nicht
ſozialdemokratiſcher Kandidat die ab-
ſolute Stimmenmehrheit erzielt und drei
Stadtverordnete in der Stichwahl zu
wählen ſind
4 ſozialdemokratiſche Kandidaten und
2 nicht- ſozialdemokratiſche Kandidaten;

Wir machen darauf aufmerkſam,
Bebdauern

z. wenn in der Hauptwahl nur zwel ſozial
demokratiſche Kandidaten die abſolute
Stimmenmehrheit erzielen und zwei
Stadtverordnete in der Stichwahl zu
wählen ſind
4 ſozialdemokratiſche Kandidaten allein

4. wenn in der Hauptwahl nur drei nicht
ſozialdemokratiſche Kandidaten die ab
ſolute Majorität erzielen und nur ein
St dtverordneter in der Stichwahl zu
wählen iſt
2 ſozialdemokratiſche Kandidaten allein

Hieraus iſt doch erſichtlich, daß bei einer
etwaigen Stichwahl in den Fällen zu 2 und
4 zum mindeſten je 1 und in dem Falle zu
3 ſogar 2 ſozialdemokratiſche Kandidaten un-
fehlvar die meiſten Stimmen auf ſich ver
einigen und als Stadtverordnete aus der Stich-
wahl hervorigehen werden.

Es kann daher den Wählern der 3. Ab-
teilung nur dringend empfohlen werden, einer
Stimmzerſplitterung vorzubeugen und den
nach langen, mühſeligen Verhandlungen ge-
meinſam aufgeſtellten Kandidaten ihre Stimme
zu geben, damit eine Stichwahl vermieden
wird. Wie vorſtehend nachgewieſen würde
dieſe nur für die Sozialdemokratie zum Vor-
teil ausſallen.

Vor allen Dingen iſt aber notwendiq, daß
alle wahlberechtigten Bürger jedw den Standes
und Berufes, denen es ernſtlich darum zu
tun iſt, daß Königétreue, Vaterlandsliebe und
freier, deutſcher Bürgerſinn auf unſerem Rat
hauſe eine feſte Statt behalten, nicht aus Un-
mut, Gleichgültigkeit oder Saumſeltgkeit der
Wahl fernbleiben, ſondern ſich bewußt werden,
daß ſie nicht blos ein geſetzliches Wahlrecht,
ſondern auch eine moraliſche Wahlpflicht
haben. Alſo auf zur Wahl der in der öffent-
lichen Wählerverſammlung aufgeſtellten Kan-
didaten Wenkel, Ziegner, Eichardt und Kagel-
mann! Ein Vaterlandéfreund.

Kleines Feuilleton
Die Unglücksnotiz. Jn einem Provinz.

blatt, ſo erzählt ein Leſer der „Tägl. Rind.“,
wurde kürzlich ein Sterbefall gemeldet.
Die Nachricht erwies ſich indeſſen als falſch:
der Mann lebte noch. Am nächſten Tage
las man in der Zeitung „Unſere Meldung
vom Tode des N. N. hat ſich leider als
falſch heraus geſtellt. Er bifindet ſich den
Umſtänden nach wohl Dieſe Berichtigung
gefiel begreiflicherweiſe der Familie nocht.
Die Zeitung mußte am nächſten Tag wieder
berichtigen. Und das machte ſie ſo „Wie
wir erfahren haben, iſt unſere geſtrige Be
richtigung hier und da mißverſtanden worden.

daß wer
ſelbſtverſtä dich nur m tag h l

Umſtand galt, daß die Nachricht von dem
Tode des N. N. ſich als verfrüht erwies.

Studentenulk. Jn große Aufregung
gerieten dieſer Tage abends die Paſſanten in
der Rheinſtraße in Darmſtadt Über eine
mondſlichtige Frau, die auf dem Dache des
Hauſes Rheinſtraße 25 ſaß. Die Aufregung
der Paſſanten war aber gänzlich unbegründet,
da die angeblich Mondſlichtige ſich beim
ſcharfen Hinſehen als koſtlmierter Schornſtein
entpuppte. Einige Ulkvögel, Studenten, ſchlirten
die Aufregung dadurch, daß ſie zur Ruhe er-
mahnten, da ſonſt die Mondlſlüchtige ab-
ſtürzen würde. Bis in die ſpäte Nacht hinein
ſtanden Neugierige vor dem Hauſe und
waren nicht davon zu überzeugen, daß es
ſich nur um einen Schornſtein handelte.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Orkan in Weſtindien.

Kingſton (Jamaika), 10. Novbr. Ein
Orkan, der große andauernde Ueberſchwem-
mungen im Gefolge hatte, hat die Verbin-
dungen im Jnnern und mit den benachbarten
Jnſeln unterbrochen.

London, 12. Nov. Die vier unterſee-
iſchen Kabel, welche die Verbindung mit Ja-
maſca unterhalten, ſcheinen unmittelbar in der
Nähe der Jaſel zerriſſen zu ſein. Es iſt un-
möglich, eine Verbindung mit der Jnſel zu
erhalten. Zahlreiche Schiffe verſuchen, ſich
mit drahtloſer Telegraphte in Verbindung
mit der Jnſel zu ſetzen bisher erfolglos.
Die Beſorgnis über das Schickſal der Be-
völkerung iſt groß. Mehrere Dampfer ſind
nach Jamaica abgegangen, um Nachricht zu
erhalten.

New York, 12. Novbr. Ein drahtloſe
Depeſche des in Kingston eingetroffenen
Dampfers „Prinz Auguſt Wilhelm“ melbet,
daß dort im Orkan zwei Dampfer geſtrandet
ſind. Das amerikaniſche Kanonen boot „Eagle“
wurde gegen den Ptier geſchleudert. Jn Kinge-
ton gehen ſeit Freitag Wolkenbrüche nieder
und verurſachten ſchwere Ueberflutungen, die
Straßenbahn und die Eiſenbahn haben den
Verkehr eingeſtellt. Zahlreiche Perſonen ſind
ertrunken, der Materialſchaden iſt noch nicht
zu überſehen. Jm nördlichen Teil amatikas
ſind durch Erdrutſche Bahnbrücken hinwegge-
ſchwemmt und Tunnel verſperrt worden, in
Königston ſtehen die Elektrizitätswerke unter
Waſſer. Dec „Prinz Auguſt Wilhelm iſt
Unbeſchädigt.

Hannover, 12. Nov. Der ſtarke Regen
der letzien Tage hat in den Tälern von
Südhannover vulfach Ueberflutungen
verurlaäch die Südharzflüſſe führen Hochwaſſer.

Berlin, 13. Nov. Graf von Hohen-
Oberleutnant im 1. Garde- Dragoner-

Regiment, iſt zum Nachfolger des Haupt
manns v. Schwarzkoppen als Adjutant des
Reichskanzlers zur Dienſtleiſtung beim Aus-
wärtigen Amt kommandftert worden

Kiel, 12. Nov. Jn der heutigen Ver-
handlung des Werftprozeſſes ſtellte die
Staatsanwaltſchaft den Antrag, den Ange-
klagten Kaufmann Brakel aus Hamburg
ſofort aus der nunmehr 13 Monate währen-
den Haft zu entlaſſen. Der Verdacht irgend-
welcher Mittäterſchaft ſei nur noch in geringem
Maße vorhanden. Der Gerichtshof beſchloß
dem Antrage gemäß. Morgen wird nicht ver
handelt, um der Verteidigung Gelegenheit zu
geben, die als gefälſcht bezeichneten Geſchäfte-
briefe Frankentbals zu prüfen

Ehwas Was Sie interesvfert!

De neue -2 feige
In Deutschland nach orientalischem
System von garantiert naturell aro-
matischen Tabakon hergestellt, kann

diese Cigarette trotz der hervor-
ragend guten Qualität schon mit

das Stück verkauft werden.
Beachten Sie den Namen
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Keller, nach vor ter Preis Verein-

Rittergut Bloeſſen,

Boehmer.

3 Salon, auch Hruch-Hriketts
ſind vorrätig und werden auch ohne feſten Ab-
ſchluß zu Konkurrenz- Preiſen abgegeben.

Wrikettfabrik Lützkendorf
der Dörſtewitz-Raltmannsdorfer
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erbeten. Off. 8ub. A. W. 140 an
Rudolt Hosse, Magdeburg.

Anmeldungen baldigſt

Goldener Löwe,
Otto Obenaut.

Tel. Nr. 298.
Desgl. halte zwei flotte Reitpferde

gefl. Jntereſſenten zur Benutzungbereti

hAu Den
Besorgung neuer

ahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Annahme von Bareinlagen gegen gute Verzinsung.

Reinhold Steckner
Bankgeschäft Halle a. S.
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Heute Nachmittag entschlief sanft mein lieber
Mann, unser guter Vater, Grossvater und Schwieger-
vater, der Gärtnereibesitzer

Eduard Richter
im 70. Lebensjahre.

Dies zeigt mit der Bitte um stilles Beileid an

Marie Richter
im Namen der Hinterbliebenen.

Merseburg, den 12. November 1909.
Die Beerdigung findet Montag, den 15. d. M., nach-

mittags 2 Uhr statt. Trauerfeier 2 Uhr im Hause.

An den Polgen eines erlittenen Schl aganfalls ver-
schieclt gestern nachmittag unser jangjähriger Vor-
sitzender Herr Kunst- und Handelsgärtner

Stadtverordneter Richter.
Seit der Gründung des Vereins (1878) hat er dem-

selben als Mitglied angehört und scit 1897 den Vor-
sitz in ausserordentlich umsichtiger und gewandter
Weise geführt.

In ihm verlieren wir einen allezeit bereiten, treuen
Berater in allen Angelegenheiten, die dem Woble der S
Allgemeinheit dienten.

Auch über das Grab hinaus werden wir unserem
lieben Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren,
Der Bürger-Verein für städtische Interessen.

I. A.: Der Vorstand

r ne *5 5 e W T 3 xz 2 ereeeeere a e er e c ä-c S d eR e Be ne er e h a eS S geh e m e en a u e Se e
Heute Nachmitts- ig Vverschied plötzlich und uner-

wartet der Vorsitzende unseres Aufsichtsrates Herr
Gärtnereibesitzer

ca RichterIn 18jähriger, unermüdlicher Tätigkeit hat er
sich durch ertfolgreiches und uneigennütziges Wirken
unsern sowie unserer Mitglieder reichen Dank erworben.

Sein biederes Wesen wird ihm ein dauerndes Andenken
bei uns sichern,

Merseburg, den 12. November 1909.

Vorstand und Aufsichtsrat
des Vorschuss- Vereins zu Merseburg.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Am 12. November er. verstarb plötzlich und un-
erwartet infolge eines Schlaganfalles der Gärtnereibe-
sitzer

Herr Eduard Richter.
Wir verlieren in dem Heimgegangenen eins unserer
ältesten Mitglieder, einen lieben Freund und treuen
Berater, der unseren Vereinsbestrebungen jeder Zeit
das lIebhafteste Interesse entgegenbrachte und der stets
mit Rat uud Tat uns behilflich zur Seite gestanden hat.

Sein Name wird in Ehren unter uns fortleben.,
Merseburg, den 13. November 1909.

Der Vorstand des Bauern- Vereins

Merseburg und Umgegend.

acht

wen er Lungen und Aſthmaleidenden,
ne ake, die an Huſten, Lungen- und r a Atemnot,
Luftröhren, und Bronchialkatarrh c. X. leiden, hrem eigenen Jntereſſe ihrei zutellen teile jedem gern, lediglich gegen e r Portos, mit, auf welche und bill
Weiſe mir bei meinem ſchweren Lungenleiden geholfen wurde. NB. Es handelt ſich u
mittel oder einen koſtſpieligen Apparat. Alb. Nöbeling, Lehe i. Han.

m

je TT77Für die 3. Abteilung zur Stadtverordnetenwahl
bitten wir die alten bewährten Stadtverordneten wieder
zu wählen:

Herrn Dr. Oitte,
Kechtsanwalt Dr. Raclemacher,

Gen.-Com.-Sekretär Ejchardt und
Vrcher Kagelmann.
Viele Wähler der 3. Abteilung.

Stadtverordneten wahl
Wir empfehlen der 2. Abteilung zu wählen:

Herrn Kaufmann Teichmann,
hoenneke,
kried. H. Kunth,9 95

99 95Profeſſor Mernecke.

Mehrere Wä der 2.
Verein für Feuerbestattung 3 re

Roventhal 20

Gestern nachmittag verschied unser ren d. Wedeieg
Vorstandsmitgliecd ſchlagenden Arbeiten. Prompte Be

1 V v r 3Herr Gärtnereibesitzer Richter.
Der Entschlafene hat trotz Ueberlastung mit Arbeit

dienung, billiaſte Preiſe.
Großes Lager

stets unserer Sache mit warmer Begeisterung gedient,
einer Sache, die ihm, dem Manne schlichter Geradheit,

fertiger Särge.
und wohlverstandener Freiheit, durch seinen Gerechtig-
Keitssinn zur Herzenssache geworden War.

Unsere Mitglieder bitten wir, durch zahlreiche
Teilnahme an der Beisetzung unserer Dankbarkeit und
Verehrung Ausdruck zu geben.

Der Vorstancdl.

Stadtverordnetenwahl.

Möbel, Spiegel
und Poſterwaren

beſter Qualität zu coulanten Preiſen.
Großes Lager tiger Särge

S.
empfiehlt

Neumarkt 22.
Tischlermeister..

Moderniſieren und Aufpolieren
aon Möbeln wird ſauber und billig
vusge'ührt.

Flechten
nässende und trockene n ipponfle hie

aKroph. Exzema, Hautansschläge, aller Artoffene Püsse
Beinschläden, Beingeschwüäre, Aderbeine, böse
Vinger, alte Wunden ind oft sehr hartnäckix

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versneh,

mit der bestens bewährten

2. Abteilung.
Nachdem leider durch das am Freitag Nachmittag er-

folgte plötzliche Ableben unſeres langjährigen Stadtver-
ordneten

Herrn Handelsgärtner Richter
in letzter Stunde eine Abänderung der aufgeſtellten Kandi-
datenliſte notwendig geworden iſt, ſchlagen wir den

Wählern der 2. Abteilung Rino-Salberei von Gift und Säure. Dose Mlar i u. 2.26.Herrn Rechtsanwalt Dr. Rademacher Bee
als Kandidaten vor. Wir glauben damit einem vielfach v e e

Za haben ia den Apotheken

Gange Namen oder Vornamen laßt
zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

(rote Schrift auf weißem Band)
H. Schnee Nachfl, Halle a. S.,Gr. Steinſtraße 84. e

ausgeſprochenen Wunſche entgegenzukommen und bitten um
recht zahlreiche Beteiligung am Wahltage.

Der Vorſtand des Haus u. Grundbeſitzer-Vereins.

Der Vorſtand des Bürger Vereins Süd u. VWeſt.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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